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TsMKpo .litik.
Der Deutsche Handelstag hielt in Heidel¬

berg am Samstag anläßlich seines 50jährigen Ju¬
biläums eine Festsitzung, bei der u . a . der Groß¬
herzog von Baden und der Reichskanzler Begrü¬
ßungsansprachen hielten . Bei dem Festmahl sprach
dann Reichskanzler v . Bethmann Hvllweg noch ein¬
mal in längeren Ausführungen.

Während die große Masse der Deutschschwei¬
zer den ständigen Verlusten , die deutscher Sprach-
besitz auf schweizerischem Boden gegen das Welsch¬
tum erleidet , mit völlig passiver Gleichgültigkeit ge¬
genübersteht , wacht sie mit um so größerer Empfind¬
lichkeit darüber , daß die schweizerische Sonderart
gegenüber der Gesamtheit des deutschen Volkstums
scharf hervorgehoben wird . Es ist daher erfreulich
und dankenswert , daß einer der tüchtigsten und be¬
deutendsten lebenden Söhne des Äeutschschweizerischen
Volkes einmal wieder mit starker Eindringlichkeit
seine Landsleute auf die Gemeinschaft zwischen dem
deutschschweizer Stamme und dem sonstigen deut¬
schen Volkstum hinweist . Der angesehene. Schrift¬
steller I . C . Heer schreibt nach den Mitteilungen
des Vereins für das Deutschtum im Ausland : „Der
Stamm der deutschen Schweizer ist sich mit der Kraft,
wie sie eifersüchtige Heimaisliebe verleiht , seines
Eigengepräges bewußt . Aber es ist doch urdeutsches
Kernvolk, das euch mit herzlicher Wärme in seine
Mitte schließt . Das Wort unserer Gaue ist und bleibt
deutsch, es ist eine dem Volk und Gebildeten gleich
liebe Mundart , eine alte kraftvolle Sprache , in der
etwas vom Schwertklang der Nibelungen durch die
Zeiten weiterdröhnt . In dieser treuherzigen deutschen
Volkssprache ist die Schweiz gegründet worden ; es
ist die Sprache der Männer vom Rütli , und ob auch
die Geschichte welsches Land an die alte deutsche
Eidgenossenschaft angegliedert hat , so muß die
Schweiz, soll sie bestehen , doch wesentlich ein Land
mit deutschem Geiste bleiben , aus dem sie hervorge¬
gangen ist . Allein hätten wir nur unsere Mundart,
die gemütreiche Sprache des deutsch -schweizerischen
Hauses , so kämen wir in dem Kampfe der Gei¬
ster doch zu kurz . Das Leben fordert längere L>peere.
Wir haben sie aus den unerschöpflichen Rüstkammern
der allgemeinen deutschen Kultur geholt - wir hal¬
ten sie heilig , diese Waffen : Die deutsche Schrift¬
sprache , die deutsche Wissenschaft und die deutsche
Kunst .

"

In Ungarn bestanden im Jahre 1908 nur
16,547 Volksschulen, darunter nicht mehr als 2 336
staatliche , dagegen betrug die Zahl der Schanklizenzen
über 66,220 . Während also durchschnittlich in dem
Lande , dessen Bevölkerung überdies zu einem gro¬
ßen Teile selbst Wein baut und daher Eigengewächs
im Hause trinkt , auf 252 Seelen ein Wirtshaus
kommt , steht nur für je 1008 Seelen eine Volks¬
schule zur Verfügung . Viermal so viele Wirtshäu¬
ser wie Schulen . Das Bild wird durch die Mitteilun¬
gen des Vereins für das Deutschtum im Ausland
noch dahin ergänzt , daß unter dem Druck der madja-
rischen Gewaltpolitik gegen das Deutschtum in Pest
bei 120,000 Deutschen nur eine unbedeutende
deutsche Privatschule besteht und daß die Zahl der
deutschen Volksschulen im Lande seit 1867 von 1000
auf 300 zurückging, von denen 250 dem mit Son¬
derrechten ausgestatteten Siebenbürger Sachsentum

, gehören . Die übrigen 2einhalb Millionen Deutsche
baben also 50 deutsche Volksschulen zur Verfügung,
obwohl das ungarische Nattonalitätengesetz die Re¬
gierung verpflichtet , da , wo fremde Nationalität
überwiegt, für deren Schulbedürfnisse in der Mut¬
tersprache Sorge zu tragen.

» *
Ueber die Unruhen in Süd - Kamerun

ist nunmehr ein Bericht des Bezirksteiters von Dume
eingegangen, dem das amtliche „Kolonialblatt " eine
Reihe interessanter Einzelheiten entnimmt . Danach
traf am Abend des 9 . Februar auf der Station
ein Brief des Kaufmanns Greve in Betugge mit

der Bitte um rasche Hilfe ein . Sofort mit 25 Mann
ausbrechend, erreichte der Kompagnieführer Ober¬
leutnant Wegelin schon am Morgen des ll . Februar
das 100 Kilometer entfernte Betugge . Er fand die
dortige Bevölkerung ruhig , ließ aber den Oberhäupt¬
ling Betugge mit zwei Beratern in Anwesenheit
seiner Unterhäuptlinge festnehmen und gewann aus
einer dreitägigen Verhandlung den sicheren Eindruck,
daß Betugge die Ermordung des Kaufmanns Greve
für die allernächste Zeit beabsichtigte, sie aber wegen
des Widerspruchs seiner Leute nicht vollzogen hatte.
Konnte hierfür ein einwandfreier Beweis nicht er¬
bracht werden , so wurde einwandfrei festgestellt, daß
Betugge sich dem letzten Aufstand der Nord -Makas
anschließen wollte und den Anschluß teils wegen
des Mißerfolges der Aufständischen, teils wegen des
Widerspruchs seiner Leute nicht durchgeführt hatte.
Betugge wurde daher wegen versuchten Hoch- und
Landesverrats zu 15 Jahren Kettenhaft , zwei seiner
Berater wurden zu 8 und 7 Jahren Kettenhaft und
der Ueberführung nach Molundo verurteilt.

Taktlosigkeit und Größenwahn sind zwei ame¬
rikanische Erbübel . Sie werden hübsch beleuchtet in
einem Aufsatz über die Kriegsakademie der Ver¬
einigten Staaten, der sich in den Sonntags¬
ausgaben einer großen Zahl bedeutender ameri¬
kanischer Zeitungen abgedruckt findet . Wir entneh¬
men die folgende Stelle der Einleitung des Arti¬
kels : „Würden wir im Kriege mit Deutschland stehen,
und wären unsere Truppen bis auf 10 Meilen an
Berlin herangetommen ( ! ! ) , so würde die amerika¬
nische Führung über die Geländeverhältnisse in der
Nähe der deutschen Reichshanptstadt derartig genau
informiert sein , daß unsere Geschütze so gerichtet
werden könnten, um ohne weiteres das kaiserliche
Schloß oder jedes andere öffenrliche Gebäude in
Trümmer zu legen . Die Kanoniere würden im Dun¬
keln und über die umliegenden Hügel hinwegschießen
können, denn sie wären imstande , die Höhen- und
Scilenrichtnng nach den von unserer Kriegsakademie
vorbereiteten Karten zu nehmen und würden daher
noch sicherer treffen , als wenn es sich um Feuern
mit direktem Anvisieren handelte . Jede Anhöhe , je¬
der Wasserlauf , jedes Stück offenen Terrains in der
ganzen Berliner Umgegend wäre unseren Leuten be¬
kannt . . . Denn die Vereinigten Staaten unterhal¬
ten eine Institution , deren Auftrag es ist , die Vor¬
bereitungen für den Krieg auf das genaueste zu
treffen .

"

Aus Mexiko wird wieder von neu angeknüpf¬
ten Friedensverhandlungen berichtet . Für den alten
Präsidenten Diaz ist es eine bittere Sache , daß er
die Hand zum Frieden bieten und jedenfalls abdan¬
ken muß . In früheren Aufständen ließ Diaz die
Aufständischen ohne Gnade niederschießen. Jetzt be¬
kommen aber die Aufständischen die Oberhand und
schließlich wird der alte Selbstherrscher Diaz weichen
müssen . Als Nachfolger wird General Rehes ge¬
nannt , der früher Kriegsminister war . Rehes wurde
aus Europa zurückgerufen, wo er militärischen Stu¬
dien oblag.

Deutlcher Reichstag.
Berlin , 15 . Mast

Die zweite Lesung der Reichsversicherungsord¬
nung wird beim 5 . Abschnitt (Aufsicht ) fortgesetzt,.
Paragraph 408 sagt , daß die Aufsicht über die Kran¬
kenkassen dem Versicherungsamt zusteht. Bei Be¬
schwerden über rechtlich nicht begründete Anord¬
nungen hat das Oberversicherungsamt die Entscheid¬
ung . Bei Betriebskrankenkassen für Reichs- oder
Staatsbetriebe kann die obs^ste Verwaltungsbehörde
die Aufgabe des Versicherungsamts anderen Behör¬
den übertragen . Paragraph 408 wird unter Ableh¬
nung eines sozialdemokratischen Antrags , der das
Verwaltungsstreitversahren für Beschwerden festset¬
zen will , in der Kommissionsfassung angenommen.

Ebenso werden in der Kommissionssassung angenom¬
men die Paragraphen 409 bis 410 . Apg . Seve¬
rtu g (Soz . ) beantragt im Interesse der Zentrali¬
sation der Krankenkassenstatistik einen Paragraphen
4l0a . Der sozialdemokratische Antrag wird abge¬
lehnt . Es folgt der 6 . Abschnitt (Aufbringung der
Mittel ) . Die Paragraphen 4l1 bis 422 betreffen
Beiträge . Bei Paragraph 411 , der besagt , daß die
Beiträge bei Errichtung der Kassen nur dann höher
als 4einhalb Prozent des Grnndlohnes festgesetzt wer¬
den dürfen , wenn es zur Deckung der , Regelleistun¬
gen erforderlich isst beantragt Abg . Schmidt - Ber¬
lin (Soz . ) statt ieinhatb Prozent 6 Prozent festzu¬
setzen . Abg . Schickart (Kons . ) : Wir entsprechen
den Wünschen durch einen von uns zu Paragraph
420 eingebrachten Kompromißantrag , wonach im
Falle unzulänglicher Mittel zur Bestreitung der Re¬
gelleistungen der Gemeindeverband die erforderlichen
Mehrleistungen zu tragen und sodann der Ge¬
meindeverband einem Vertreter das Amt des Kassen¬
vorsitzenden zu übertragen hat . Der konservative An¬
trag wird angenommen , der sozialdemokratische ab-
gelehni und sodann der ganze 6 . Abschnitt angenom¬
men . Ebenso wird der 7 . Abschnitt (Kassenverbands¬
sektionen) unverändert nach den Beschlüssen der Kom¬
mission angenommen . Der 8 . Abschnitt behandelt
besondere Berusszweige . Die Paragraphen 444 bis
462 umfassen die allgemeinen Vorschriften und die
Bestimmungen für die Landwirtschaft . Paragraph447 handelt von der Befreiung von der Versiche¬
rungspflicht auf Antrag des Arbeitgebers . Die So¬
zialdemokraten beantragen Streichung dieses Para¬
graphen sowie des Paragraphen 447a . (Weitere Vor¬
schriften für die Befreiung . ) Arnstadt (Konst ) :
Nach Streichung dieser Vorschriften würden die ver¬
heirateten Arbeiter lediglich «geschädigt . Vizeprä¬
sident Schultz teilt mit , daß über den Paragraphen447 namentlich abgestimmt werden soll . Abg . Bu¬
sold (Soz . ) befürwortet einen Antrag auf Strei¬
chung . Abg . Fe gier (Fortschr . Vpr . ) : Durch die
Paragraphen 447 und 447a werden die armen Land¬
arbeiter um ihre paar Groschen Krankengeld ge¬
bracht . Darin liegt eine große Ungerechtigkeit. Abg.
Neuner (natl . ) bittet , es bei den Kommissions¬
beschlüssen zu belassen. Abg . Schmidt -Berlin (Soz . )
tritt nochmals für die Streichung der Paragraphen
ein . Nachdem sich u . a . no'

ch die Abgeordneten Dr^
Mugdan und Molkenbour für die Streichunqöer Paragraphen ausgesprochen haben , schließt die
Debatte . Die namentliche Abstimmung über diese
Bestimmung erfolgt später . Auch die Abstimmung
über Paragraph 450 , der auf Paragraph 447 zurück¬
greift , sowie über einen dazu vorliegenden sozial¬
demokratischen Antrag wird zurückgestellt. Para¬
graph 452 sieht die Möglichkeit der Herabsetzung
des ländlichen Krankengelds für die Winterarbeit
vor . Abg . Arnstadt (Kons . ) begründet die Herab¬
setzung . Abg . Zubeil (Soz . ) befürwortet einen An¬
trag auf Streichung und führt aus , diese Bestim¬
mung lasse den Anschein "

zu , als ob bei den Kon¬
servativen und bei der Regierung die Schäm zu
den Hunden geflohen sei . Ebenso wird der Rest
des Abschnitts bis Paragraph 462 ^ sowie die Para¬
graphen 463 bis 525 angenommen mit Ausnahme
des Paragraphen 515a , der zurückgestellt wird . So¬
dann erfolgt die am Anfang der Sitzung ausge¬
setzte namentliche Abstimmung über die Paragraphen
447 und 447a . Diese werden mit 181 gegen 86
Stimmen bei einer Enthaltung in der Kommissions-
fassnng angenommen . Die Paragraphen bis ein¬
schließlich 520 werden angenommen . Sodann ver¬
handelt das Haus über den zurückgestellten Para¬
graphen 515a . Ein Antrag Eich hoff (fortschn,
Vpt . h den letzten Satz dahin zu ergänzen , daß arr
Stelle des Bezirks des Versicherungsamtes auch die
von der obersten Verwaltungsbehörde nach örtlichem
Bedürfnis bestimmten größeren Bezirkemls Betriebs -«
sitze anzusehen seien , wird einstimmig angenommen'
und damit auch 515a . Paragraph 520a , der ver¬
langt . daß ohne Entgelt beschäftigten Lehrlingen
Krankengeld nicht gewährt wird , wird ohne Debatte
angenommen und sodann die Weiterberatung auf.
Dienstag 11 Uhr vertagt.
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IsndrV Nachrichten.
16 . Mai.

* Sitzungsgelder der Gemernderäte . Die Steuev-
pflicht der Sitzungsgelder der Gemeinderäte ist , so
schreibt der „Staatsanzeiger "

, durch einen Erlaß des
Steuerkollegiums ausgesprochen worden . Hiezu hat
das Finanzministerium die Anregung gegeben, weil
zu seiner Kenntnis gekommen war , daß diese Tag¬
gelder von den Beteiligten und den Behörden bald
als steuerfrei , bald als steuerpflichtig behandelt wer¬
den . Nach gründlicher Prüfung kam die Steuerver¬
waltung im Einvernehmen mit dem Ministerium des
Innern zur Bejahung der Steuerpflicht . Hievon
wurde den Aemtern durch den erwähnten Erlaß
mit dem folgenden Schlußsatz Kenntnis gegeben:
„Nach der Absicht des K . Finanzministeriums sollen
die vorstehenden Erläuterungen lediglich zur Klar¬
legung der zu Tage getretenen Zweifel und Mei¬
nungsverschiedenheiten dienen , nicht aber eine ge¬
naue Ausmittelung der steuerpflichtigen und steuer¬
freien Bestandteile der fraglichen , meist unbedeuten¬
den Bezüge im einzelnen Fall bezwecken. Es ist viel¬
mehr der Wunsch des Finanzministeriums , daß klein¬
liche Nachforschungen und Untersuchungen vermieden
werden .

" Der Verwaltungsgerichtshof hat nun
neuerdings in einem Einzelfall die Steuerpflicht der
Sitzungsgelder der Gemeinderäte verneint . Obwohl
die Steuerverwaltung diese Entscheidung nicht für
richtig zu halten vermag , hat sie nicht gezögert , sich
auf den Boden d es Berwaltungsgerichtshofurteils
zu stellen.

H Eine zweckmäßige Neuerung. Bei den Württ.
Staatseisenbahnen tritt am 1 . Juni 19 l l folgende
Einrichtung für die Aufbewahrung der von Geschäfts¬
häusern und Gasthöfen füg Reisende abgelieserten
Gegenstände in Kraft . 1 . Nach Anordnung der Be¬
triebsinspektionen können auf größeren Stationen
Gepäckstücke durch Geschäftshäuser und Gasthöfe zur
Abgabe an die Reisenden hinterlegt werden und zwar
kleinere Gepäckstücke bei der Gepäckaufbewahrungs¬
stelle , umfangreichere Stücke, die als ssteisegepäck auf¬
gegeben werden sollen , bei der Gepäckabfertigungs¬
stelle . 2 . Geschäftshäuser und Gasthöfe , die von die¬
ser Einrichtung Gebrauch machen wollen , haben hier¬
auf Antrag bei der Bahnstation zu stellen . 8 . Für
das Verfahren wird eine Drucksache in Blocks mit
10 «) Blättern zum Preise von 75 Pfg . von den Sta¬
tionen abgegeben . Die Drucksache besteht ans : Aus¬
weis , Empfangsschein und vier Nummern . 4 . Die
Firmen haben den Ausweis nach dem Vordruck aus
zufüllen , die Gegenstände mit den zugehörigen Num¬
merzetteln zu bekleben , auch zur Vermeidung von
Verwechslungen Ausweis und Nummerzettel mit
ihrem Firmenstempel zu versehen . Den Ausweis
erhält der Reisende, der die Gegenstände auf der
Station abholen will . Auf dem Empfangsschein wird
die Einlieferung durch die Station bescheinigt. 5s
Die Gegenstände werden dem Reisenden gegen Ab¬
gabe des Ausweises und Zahlung der Aufbewah¬
rungsgebühr für Handgepäck ausgesolgt . 6 . Wei¬
tere Bestimmungen über die Annahme der Gegen¬
stände , die Gebührenberechnung und die Haftpflicht
der Eisenbahn sind auf der Rückseite des Ausweises
enthalten .

^

ss Die Maul - und Klauenseuche ist erloschen
in Birkenfeld, OA . Neuenbürg und in Neu-
bulach, OA . Calw.

^ Nagold , 15 . Mai . Das Schuhmacher M ülle r-
sche Ehepaar konnte gestern das Fest der goldenen
Hochzeit feiern.

* Dornstettcn, 15 . Mai . Gestern wurde hier
ein Bezirksbienenzüchter verein gegründet,
dem sich gleich 40 Mitglieder anschlossen . Als Vor¬
stand wurde Hauptlehrer Kraft in Freudenstadt , als
Kassier Hauptlehrer Scheufele und als Schriftfüh¬
rer Forstwart Rothacker in Herzogsweiler gewählt.

jj Bondors , OA . Herrenberg . 15 . Mai . Beim
Ausladen von Langholz wurde Platzmeister Ziegler,
bei Sägwerksbesitzer Wurster angestellt , von einem
abrollenden Baumstamm derart erfaßt , daß er schwer
verletzt vom Platze getragen werden mußte . Nur
dem Umstande, daß das Ende des Stammes an
einem querliegenden Stück aufgehalten wurde , ist
es zu verdanken , daß Ziegler nicht totgedrückt wurde.

* Rottenburg, 14 . Mai . Nach fast chähriger
Pause wurden wir heute Nacht um 12 Uhr durch
Feuerlärm aufgeweckt . Es war in dem an der alten
Wurmlingerstraße vor ca . 5 Jahren ganz neuerbau¬
ten Wohn- und Oekonomiegebäude des Johann He-
bcrle , das am letzten Freitag im Wege der Zwangs¬
vollstreckung um 14 400 Mark von Josef Vollmer an¬
gekauft wurde , Feuer ausgebrochen . Es brannte voll¬
ständig nieder . Brandstiftung wird vermutet und der
Bruder des früheren Besitzers wurde noch in der
Nacht in Haft genommen.

ss Tübingen , l5 . Mai . Hier wurde ein „Polizei¬
hundverein " gegründet zur Förderung der Zucht und
Verwendung von Polizeihunden in Tübingen.

ss Gönningen , OA . Tübingen , 15 . Mai . Der ver¬
heiratete 58jährige Flaschnermeister Jakob Reiber
wollte am Samstag abend an einer Dachrinne in ca.
o Meter Höhe eine Reparatur vornehmen , Pürzte ab.
und erlitt sehr s chwere innere Verletzungen , an de¬
nen er hoffnungslos d -arniederliegt.

ss Reutlingen , 15 . Mai . Der 310 Mitglieder
zählende S ch l o s se r m e i st e r v e r b an d für Würt¬
temberg war zum 4 . Berbaudstag iu Reutlin¬
gen versammelt . Handwerkskammersekretär Freytag-
Reutlingen besprach das neue S p o r te lg e s e,tz
unter besonderer Berücksichtigung der die Handwer¬
ker angehenden Positionen . Die Versammlung spricht
in einer im Anschluß an das Rewrat gefaßten Re¬
solution die Ansicht aus , daß dem neuen Sportel-
gesey eine verkehrsfeindlichs Tendenz innewohnt und
Industrie und Handwerk auch bei solchen Geschäf¬
ten mit Sporteln belastet , die ohnehin einen grö¬
ßeren Aufwand bedingen . Regierung und Stände
werden darum gebeten , aus dem Entwurf diejenigen
Sätze zu entfernen , die den Grundsätzen der Ge¬
werbe- und Verkshrsfreiheit wie der verfassungsmä¬
ßigen bürgerlichen Freiheiten widersprechen . Ein
Rechrat des Schlossermeisters Wiedmann -Heidenheim
behandelte das S u b mi s s i o n s w e j e n . Dazu
wurde eine Entschließung angenommen , die an die
Adresse des Hansabundes gerichtet ist und diesen bit¬
tet , besonders dahin zu wirken , daß die in dieser
Jnteressenorganisation vertretenen Industriellen der
Lage des Handwerks die gebührende Berücksichti¬
gung zuteil werden lassen , wenn es sich um Ver¬
gebung handwerksmäßiger Arbeiten Handelt.

ss Ebingen , 15 . Mai . Als ein Mann aus dem
Wiesentale mit seinem 7jährigen Söhnchen durch die
Marktstraße ging , machte Plötzlich ein Pferd einen
Seitensprung , wodurch das Kind unter den Wagen
kam und so schwere äußerliche und innerliche Ver¬
letzungen erlitt , daß es kaum mit dem Leben davon¬

kommen dürfte . — In vergangener Nacht wurde in
dem Brunnen vor dem Hotel Post das Ausflußrohr
herausgerissen , fodaß das ganze Bassin leerlief . Etwa
30 Pfund Forellen , die sich in einem Kasten in dem
Brunnen befanden , gingen dadurch zu Grunde.

ss Stuttgart , 15 . Mai . (Amtliches Wahl¬
ergebnis . ) Die endgültige Feststellung des Wahl¬
ergebnisses ergab für Reg . -Rat Lautenschlager die ge¬
genüber dem vorläufigen Ergebnis gleichgebliebene
Stimmenzahl von 13154 , für Keck 3366 (plus 1)
und für Dr . Lindemann 12 278 (plus 42 ) Stimmen.
Das Mehrergebnis für Lindemann rührt daher , daß
mehrere Wähler zur Abstimmung den sozialdemokra¬
tischen Wahlaufruf , der in Format dem Stimmzet¬
tel nahekommt , benützten, was von den Distriktsbe¬
hörden teilweise beanstandet , durch Beschluß des
Wahlvorstandes aber für gültig erklärt wurde.

js Stuttgart , 15 . Mai . Die württ . Verkehrs¬
beamten des mittleren Dienstes haben gestern im
Konzertsaal der Liederhalle ihre Generalversamm¬
lung abgehalten . Zum 1 . Vorsitzenden wurde Eisen¬
bahnsekretär Lorek-Cannstatt gewählt , zum 2 . Vor¬
sitzenden Postsekreckär Hinderer -Stuttgart . Im Laufe
der Versammlung wurde auch über Gehaltsaufbes¬
serung gesprochen, wobei der Abg . Graf sich ge¬
gen Gerüchte verwahrte , wonach das Zentrum bei
den Kommissionsberatungen sich in einer für die
Interessen der Berkehrsbeamten ungünstigen Weise
betätigt habe.

js Stuttgart , 15 . Mai . Der verdienstvolle Vor¬
steher des Verbands landwirtschaftlicher Genossen¬
schaften in . Württemberg , Professor a . D . Dr . Lee-
mann , legte aus Gesundheitsrücksichten sein Amt nie¬
der . Aus der Neuwahl ging der bisherige Staats-
komissär bei der landwirtschaftlichen Genossenschafts¬
kasse , Oberregierungsrat Barer bei der Zentralstelle
für die Landwirtschaft hervor , der auch zugleich zum
Vorsitzenden des Aufsichtsrats der Zentralstelle ge¬
wählt wurde.

s ! Stuttgart , ! 5 . Mai . Mit Gültigkeit vom
8 . März ds . Jrs . wird für Schafherden, die von
der Winterweide in der Pfalz nach Württemberg
zurückkehren und infolge der Maßregeln gegen die
Maul - und Klauenseuche mit der Bahn nach; Sta¬
tionen der württembergischen Staatseisenbahnen be¬
fördert werden , auf den daher . Staatseisenbahnen
(linksrheinisches Netz : eine 30prozenlige Frachtermä¬
ßigung wie auf den württembergischen Staatseisen¬
bahnen im Wege der Rückvergütung gewährt . Die
gleiche Ermäßigung wird auch für Sendungen von
Schafherden nach und von bayerischen rechtsrheini¬
schen und nach pfälzischen Stationen auf den daher,
und württ . Staatsbahnen eingeräumt.

* Stuttgart , 15 . Mai . Als heute Nacht eine
Polizeipatrouille einen aus einer Wirtschaft der in¬
neren Stadt entwichenen Zechpreller verfolgte,
feuerte dieser auf die Beamten sechs Revolverschüsse
ab, ohne zu treffen . Ein Polizeibeamter verwundete
darauf den Fliehenden , und nahm ihn fest. Er wurde
vorerst ins Hospital geschafft . (

Uhlbach , 15 . Mai . An einer hiesigen Kam¬
merz sind seit einigen Tagen blühende Trau¬
ben zu sehen . (

j ! Leouberg , 15 . Mai . (Zur Nachwahl . ) Der
Kreisvorstand und der Kreisausschuß der sozialdemo¬
kratischen Partei haben gestern in Ditzingen eine
Versammlung abgehalten , der auch noch zahlreiche
Delegierte aus deu verschiedenen Gemeinden bei-

Schönheit ist ein Empfehlungsbrief des Schöpfers. Weh,
wenn sie der Mensch zum Fallstrick der Sünde mißbraucht.

Neuer Frühling.
Erzählung aus der Gegenwart von O . Elster.

Fortsetzung - achdruck verboten.
Man hörte von zerstörten Farmen, von der Ermordung

von Ansiedlern, von Räubereien aller Art ; man hörte aber
Kuch von Kämpfen der Schntztruppe gegen die Aufrührer und
von dem Anmarsch neuer Hilfsmannschaften von Swa-
kopmund.

Die von den Herero zerstörte Eisenbahn wurde wieder
hergestellt, das von den Europäern belagerte Karibik ent¬
setzt, und schon glaubte man , der drohenden Gefahr ent¬
ronnen zu sein, als das Unglück auch, über die bislang so
friedliche Farm „Gute Hoffnung" hereinbrach.

Mau saß eines Abends Plaudernd auf der Veranda zu¬
sammen . Wilhelm und Robert besprachen die Gerüchte,
welchevon neuen Kämpfen meldeten ; Jan schnitzte an einem
StückHolz herum, und deralte Klaas saß in einem dunklen
Mnkel und rauchte, schweigsam wie immer, seine Pfeife.

Es war ein stiller, friedlicher, mondheller Abend.
Das Vieh lag in Schlaf versunken ans dem Hose, zu¬

weilen erklang ei» leises Wiehern oder ein tiefes Brumme«,
Das Aondlichä flimmerte hell auf der vor der Farm sich
MshMtfnden Ebene. , .

Else stand an ein» Pfeiler der Veranda gelehnt und
schaute sinnend in den Mondschein hinaus . Ihre gefal¬
teten Hände hingen schlaff herab, aus ihren Lippen schwebte
ein inniges Gebe: zu dem Höchsten, daß er die drohende
Gefahr von ihren Lieben abwenden möge.

Plötzlich schreckte sie zusammen.
In der Ferne ertönte ein gellender Schrei — dann

abermals einer — und nochmals einer — und plötzlich er¬
scholl ein wildes Geheul, das die Hilfeschreie verschlang.

Die Männer sprangen empor.
„Das sind die Herero !" rief Jan . „Ich kenne ihr

Kriegsgeschrei !"

„Und die Hilfeschreie kamen von den Hottentotten, die
wir als Posten ausgeschickt haben !"

„Zu den Waffen! Zn den Waffen ! Sie sollen uns
auf unseren Posten finden !"

Jan eilte zu den in den Nebenhäusern schlafenden Ar¬
beitern und Knechten, die aber schon von dem Lärm auf¬
gewacht waren und mit den Waffen in der Hand heraus-
stürzten.

In wenigen Minuten war die Mauer , welche den Hof
abschloß , besetzt und einzelne Posten wurden auf den flachen
Dächern der Gebäude ausgestellt, um die Annäherung der
Feinde zu beobachen.

Wilhelm und Robert standen an dem Tor, die Doppel¬
büchse in der Hand ; Jan leitete auf der einen, Klaas auf
der anderen Seite die Verteidigung.

Jetzt erscholl der gellende Schrei von neuem, dies¬
mal ganz in der Nähe . Aus der Mondscheindümmerungder
Nacht tauchten zwei Reiter auf, die im gestreckten Galopp ar
das Hoftor zujagten.

„Das sind unsere Posten !" rief Wilhelm. „Das Tor

auf !"
Robert schob den schweren Riegel zurück und öffnete

das Tor . In demselben Augenblick sprengten auch schon
die beiden Hottentotten in den Hof und sprangen schnell von
den schäumenden Pserden.

„Die Herero sind da !" keuchten sie atemlos . „Sie sind
uns auf den Fersen . . . . c .> sind ihrer wohl zrveihundert
Krieger . . . ."

Ehe sie weiter berichten konnten, ertönte ein viel¬

stimmiges furchtbares Geheul. In wildem Knäuel, Speere,
Keulen , Gewehre schwingend , sprengte ans ungesattelten
Kleppern ein dunkler Haufe gegen die Farm an.

„Da sind sie ! Aufgepaßt !" rief Jan . „Wenn sie nahe

genug herangekommen sind, gebt Feuer ! Zielt auf die Beine
der Pferde ! Ruhe ! Ruhe ! Noch nicht schießen !"

Das Beispiel der Weihen , die in ruhiger Erwartung,
die Büchse schußbereit in der Hand, dastanden, wirkte auch s
auf die Hottentotten , welche die Kugeln sonst wohl nutzlos
verschossen haben würden.

Die Herero schienen zu glauben, die Farm „Gute

Hoffnung" überraschen und überfallen zu können, wie so
viele andere Farmen . Auf ihren dürren Gäulen holperten
sie heran , nur einige von ihnen waren besser beritten , wahr¬
scheinlich saßen sie ans geraubten Pferden . Diese jagten ihren
Karneraden weit voraus und schwangen in Siegeshoffnung
drohend ihre Waffen.

Das Mondlicht war so hell, daß man recht gut zielen
konnte . Wenn die Leute die Ruhe nicht verloren , sv konnte

dieser Angriff der Reiter wohl abgeschlagen werden.
„Jetzt ist es Zeit !" ries Jan . „Klaas, nimm Du den



wohnten . Die Konferenz erklärte sich , einmütig für
die Aufrechterhaltung der sozialdemo¬
kratischen Kandidatur. Das seitherige Wahl¬
komitee wurde durch den Kreisausschuß verstärkt ..
Von volksparteilicher Seite liegt noch kein Beschluß
über ihre Stellung zur Nachwahl vor . Die Schwä¬
bische Tagwacht sagt : Der Volkspartei ist durch diese
Entscheidung nun auch in Württemberg einmal Ge¬
legenheit gegeben , ihren Ernst in der Bekämpfung des
schwarzblauen Blocks durch eine Tat zu bekunden.
Ihre Parole muß um so entschiedener sein , je mehr
sie von der Befürchtung erfüllt ist , es könnte ein
unerheblicher Bruchteil der im ersten Gang aus sie
entfallenen Wähler zu den unsicheren Kantonisten
zählen . Wenn der Volksparteiler bei der Wahlkonstel¬
lation die Stelle des Sozialdemokraten einnehmen
würde , so hätten unsere Genossen — darüber be¬
steht kaum der leiseste Zweifel — gemäß der allge¬
meinen politischen Situation ebenso einmütig un¬
sere Kandidatur zurückgezogen , wie sie sie jetzt auf¬
rechterhalten müssen.

st Mühlacker , 15 . Mai . Heute früh wurde auf
dem hiesigen Bahnhof bei der Einfahrt des Stutt¬
garter Personenzugs ein Reisender , der das Gleis
überschreiten wollte , von der Maschine erfaßt und zur
Seite geschleudert , wobei er so schwer verletzt wurde,
daß er kaum mit dem Leben davonkommen dürfte.

ss Gaildorf , 15 . Mai .
'
Gestern beging im Kreise

seiner Familie Oberamtsarzt Dr . Teufel mit , eurer
Ehegattrn das Fest der silbernen Hochzeit.

st In Elltvangen brachte der Bauer Georg Lem-
mermayr eine Hand beim Futterschneiden in die
Presse , sodaß ihm die ganze Hand am Gelenk glatt
äbgeschnitten wurde . " i

st Geislingen a . St ., 15 . Mai . Am Samstag
und Sonntag versammelten sich die Vertreter der
gesamten Wecker linien unseres Landes in Geis¬
lingens Mauern , um ihren 5 . Württemberg . Wecker¬
linientag abzuhalten.

st Lentkirch , 15 . Mai . Am Samstag abend
ging über das Jllertal ein schweres Ge witter
mit heftigen elektrischen Entladungen und strich¬
weisem Hagelschlag nieder , das insbesondere der
Markung Bonlanden und Erolzheim ziemlich stark
mitspielte . Die Schlossen erreichten die Größe von
Taubeneiern . Glücklicherweise dauerte der Hagel je¬
doch nicht zu lange , sodaß der Schaden nicht zu groß
sein dürste.

Aus dem Reiche.
st Pforzheim , 15 . Mai . Am gestrigen Korn¬

blumentag wurden zusammen über 150 000 Korn¬
blumen verkauft . Der Betrag belief sich auf rund
16 000 Mark . Der Kornblumentag wurde in Baden
zu Gunsten bedürftiger Kriegsvejeranen abgehalten.
— Am Samstag erschoß sich hier der
auf dem Rathaus bedienstete 37 Jahre alte verhei¬
ratete Registrator W . Der Unglückliche war über¬
arbeitet und dadurch trübsinnig geworden.

Echo« wieder em ZeMli«-L«stschiff zerstört
Düsseldorf, 16 . Mai . (Telegr . ) Das Luftschiff

„ Deutschland " ist heute vormittag 10 Uhr beim
Ausfahren gestrandet und zerstört worden.

LuMches.
* Innsbruck , 15 . Mai . Nächst Flavon im Nons-

berggebiete hat der Bauer Zanon eine achtjährige
Bärin und drei junge einen Monat alte Bären
erlegt.

braunen Kerl aufs Korn, der zuerst reitet . Es scheint der
Häuptling zu sein ! Jeder seinen Man !" Gebt Feuer !"

Die Büchse des alten Klaas krachte zuerst . Der Herero-
Häuptling überschlug sich — ein wildes Geheul antwortete
— aber da krachten auch schon die Büchsen der anderen!
Fast keine Kugel verfehlte ihr Ziel, traf sie nicht den Mann,,
so traf sie doch das Pferd, das sich dann mit seinem Reiter im
Staube wälzte.

Der Reiterhaufc verwandelte sich im Nu in eine wirre,
ungeordnete Masse . Einzelne der Herero wandten sich schon
zur Flucht. Andere wälzten sich schreiend in ihrem Blute.

„Gebt es ihnen noch einmal !" schrie Jan.
Wer eine Doppelbüchse hatte, schoß auch den zweiten

Schuß ab . Me anderen luden ihre Hinterlader schnell von
neuem und feuerten. Me Repetierstutzen Wilhelms und Ro¬
derts knatterten — es war ein ohrenbetäubender Lärm —
das Krachen der Schüsse — das Geheul der Herero — daS
Brüllen der Stiere — das Wiehern der Pferde-

Rach wenigen Minuten war von den Herero nichts
mehr zu sehe«.

Nur dm Lote» »nd Schweroerwnndete» bedeckte» de»
Kampfplatz.

Fortsetzung solgr.

st Madrid, 15 . Mai . Der Minister des Aeu-
ßern und der japanische Gesandte haben einen spa¬
nisch-japanischen Freundschaftsvertrag unterzeichnet.

st Saloniki , 15 . Mai. Aus Billa Allatini
kommt die Nachricht , baß der Zustand des ehe¬
maligen Sultans eine Verschlimmerung
erfahren hat . Es scheint eine Nervenkrisis eingetre¬
ten zu sein . Der Sultan soll versucht haben , sich
aus dem Fenster zu stürzen . Man vermutet , daß
die Mitteilung von der bevorstehenden Ankunft sei¬
nes Bruders ihn in die größte Erregung versetzt habe.
Der Arzt hegt die Hoffnung , daß der Zustand Ab¬
dul Hamids vorübergehender Natur sei, obgleich An¬
zeichen von Dilirium vorliegen sollen.

* Sofia , 15 . Mai . Als gestern ein bulga¬
rischer Hauptmann in Begleitung eines Solda¬
ten und einer Zivilperson die Grenzrnnde bei
Urumbeglii machte , wurde er von türkischen Sol¬
daten erschossen.

den er aus Mitleid erworben hatte . Seine Eltern
gestatteten nicht , daß er den Hund behielte , — selbst
die Drohung des Jünglings , daß er dann mit dem
Hund gehen werde , stimmte den Vater nicht um . Der
Sohn verschwand daraus , und erst nach Jahren hörte
man wieder von ihm , daß er nach vielen Irrfahrten
in Amerika unter dem Namen „ The great Lafayette"
als Dresseur und Berwandlungskünstler mit großem
Erfolge austrete . Der Vater fuhr hinüber und über¬
zeugte sich nicht nur von den Erfolgen seines Soh¬
nes , sondern auch von dessen inzwischen erworbenem
großen Reichtum . „ The great Lafayette " zog später
nach London , und die englischen Zeitungen wuß¬
ten viel über seine prachtvolle Billa im feinsten
Viertel der Stadt zu erzählen . Er nahm mit sei¬
nem schwarzem Pudel gemeinsam das Diner ein , die
Diener mußten dem Tier wie ihm selbst anfwarten.
Nun hat er , der die Tiere mehr als die Menschen
liebte , neben seinen Lieblingen einen so schrecklichen
Tod gefunden.

Der Kaiserbesuch in London.
* London, 15 . Mai . Das Kaiserpaar traf in

London gegen 1 Uhr ein und wurde vom König
und der Königin auf dem Viktoriabahnhofe abgeholt.
Zur Fahrt nach dem Buckinghampalaste wurde ein
längerer Umweg gewählt , um der Menge , die zu
beiden Seiten die Straßen säumte , Gelegenheit zu
geben , die Gäste zu sehen . Entsprechend dem fami¬
liären Charakter des Besuchs fehlte jede militärische
Eskorte . Beide Monarchen waren bürgerlich geklei¬
det und im ganzen Wagenzuge war keine Uniform
sichtbar . Der Empfang erhielt dadurch eine angenehm
wirkende Zwanglosigkeit . Im langsam fahrenden er¬
sten offenen Wagen saßen der Kaiser , der die Grüße
des Publikums mit dem Zylinderhut erwiderte , der
König und der Prinz von Wales , im zweiten Wagen
folgten die Kaiserin und die Königin von England,
beide in heliotropsarbenen Toiletten , sowie die Prin¬
zessinnen Viktoria Luise und Mary.

st London , 15 . Mai . Dem Frühstück im Buk-
kinghampalast wohnten viele Fürstlichkeiten bei , dar¬
unter die Königin Alexandra , der Herzog von Con -^
naught und Prinz Artur von Connaught . Nach dem
Frühstück empfing der König in Anwesenheit des
deutschen Kaisers eine Abordnung von Offizieren und
Unteroffizieren des preußischen 1 . Gardedragoner¬
regiments Königin Viktori, : . Der Empfang war sehr
herzlich und der König ve ljeh den Offizieren ver¬
schiedene Klassen des Viktoriaordens und den Unter¬
offizieren die Viktoriamedaille . Dem Empfang
wohnte der britische Militärattaches in Berlin bei.
Als die Offiziere in offenen kgl . Equipagen fort-
suhren , wurden sie von der seit der Ankunft des
Kaisers vor dem Palast versammelten Menge stür¬
misch begrüßt . Der Palasthos war von Equipagen
und Automobilen hervorragender Personen gefüllt,
die sich in das für den Kaiser aufgelegte Besucher¬
buch einzuzeichnen wünschten . Der Kaiser , die Kai¬
serin und Prinzessin Viktoria Luise verließen später
den Palast im Automobil , von der Menge mit lauten
Zurufen begrüßt und fuhren nach dem Marlborongh-
hanse , um den Tee bei der Königin Alexandra einzu¬
nehmen , die sich nachher aufs Land begab.

js London , 15 . Mai . Der Kaiser machte heute
nachmittag Besuche bei den Mitgliedern der Kgh.
Familie . Am Abend fand Familiendiner im Buk-
kinghampalast statt.

* London, 15 . Mai . Die Begrüßungs -Artikel
der englischen Presse für den Kaiser sind freundlich,
doch wird geflissentlich der streng private Cha¬
rakter des Besuchs hervorgehoben.

Aus Abessinien.
st Köln a. Rh., 15 . Mai. Die Köln . Ztg . mel¬

det aus Addis Abeba unter dem heutigen Datum:
Der Bruder der Kaiserin , Ras Wolle, ist
heute wegen Hochverrats zum Tode ver¬
urteilt worden.

* Adis Meba , 15 . Mai . Der seitherige Kron¬
prinz Lidj Janu ist feierlich zum König aus-
rusen worden . Die Krönung findet später statt.
Das Land ist ruhig.

Allerlei.
* Generalfeldmarschall von der Goltz feierte

unter allgemeiner Teilnahme des deutschen Heeres
und der Bundessürsten , sowie zahlreicher Abordnun¬
gen fremdländischer Ofsizierkorps in Berlin sein 50-
jähriges Militärjubiläum.

Z Zu den Mitteilungen über den Brand des
Empire Palace-Theaters in Edinburgh wird noch
folgendes berichtet : Der verunglückte Darsteller La¬
fayette ist offenbar das Opfer seiner übergroßen
Tierliebe geworden . Neuburger — so hieß eigentlich
der Künstler „ The great Lafayette " — stammte aus
München , und zwar aus einer reichen Kaufmanns¬
familie . Er brachte als Junge eines Tages vom
„ Viktualienmarkt " einen alten Köter nach Hause,

8 Das Meisterstück eines Bärenjägers . Aus Nor¬
wegen wird geschrieben : Ein im ganzen Westlande
wegen seiner Waghalsigkeit bekannter Bärenjäger,
Herr Alnes in Grytten im Romsdalen , hat am 5.
d . M . sein Meisterstück geleistet . Eine Schar Bären
hatte seit einiger Zeit in jener Gegend übel ge¬
haust , Alnes hatte ihre Verfolgung , ausgenommen
und nach achttägiger Jagd fand er endlich drei aus¬
gewachsene Bären . Da sie in einem Walde Volk
junger Birken ruhten , konnte er '

sich ihnen aus mehr
als Schußweite nähern und griff alle drei aus einer
Entfernung von 16 Metern an in dem Augenblicke,
da sie seiner gewahr wurden . In einer halben Mi¬
nute streckte er die drei erwachsenen Bären nieder.
Damit hat er für Norwegen den Rekord der Bären¬
jäger erreicht.

Ha » del « ntz Berkehr.
* Nagold , 12 . Mai . Das Gasthaus zum Bären ging

durch Kauf an H . Schwenk von hier über . Kaufpreis
32 000 Mark.

' Freudenstadt , 15 . Mai . Bei dem am 13 . Mai statt-
gehablen Nadelholzstammholzverkaufdes K . Forftamts Stein¬
wald wurden verkauft : 1184 Fin . Fichten und Tannen Normal,
II . — VI . Klasse , 559 Fm . dto . Ausschuß I ! .— VI . Klasse,
66 Fm . dto. Normal und Ausschuß III .—VI . Klasse, 48 Fm.
Forchen Normal und Ausschuß II . —V . Klasse. DasGesamt-
ausbot betrug 31 655,08 Mk. der Erlös 37 063,10 Mk. gleich
117,1 Prozent der Taxpreise.

js Stuttgart , 15 . Mai . (Landesproduktenbörse.) In
den ersten Tagen der abgelausenen Woche hatte es den An¬
schein , als ob sich die Tendenz des Getreioemarktes ruhiger
gestalten würde, als jedoch von Rußland und Rumänien
große Klagen über Dürre und Verschlechterung des Saaten¬
standes einliefen , haben die amerikanischen Terminbörsen ihre
Notierungen wesentlich erhöht und dementsprechend waren
auch die Offerten wieder teurer. Das Geschäft bewegte sich
in engen Grenzen , da die Käufer die erhöhten Forderungen
nur sehr zögernd bewilligen und auch auf unserer heutigen
Börse zeigte sich das gleiche Bild und waren die Umsätze
nicht von großem Belang . Wir notieren per 100 Kilogramm
frachtparität Stuttgart , Getreide und Saaten ohne Sack,
netto Kassa je nach Qualität und Lieferzeit:

Weizen
württ . Mk.
fränkischer
Ulka
Saxonska
Azima
Laplata neu

Mehl

Kleie Mk.

21 .75 — 22
21 .75—22
23 .00—23
23.00—23
23 .00—23
23 .00—23
mit Sack,
Tafelgries
Mehl 0:

, 1 :
. 2 :
. 3:
. 4:

9,50

Roggen nom.
Futtergerste
Hafer württ.
Mais Laplata

.25
. 25
. 25
. 25
.25
Kassa mit 1

18 .00—18 .50
15 .25—15 . 75
18 . 50- 1-9 .50
16 .25—16 .59

Prozent Skonto
bis 34 .—
bis 34 .—

32 .— bis 33 .—
31 .— bis 32 .—
29 .50 bis 30 . 50
26 .— bis 27 .—

10 .— (ohne Sack netto Kassa .)

Mk. 33.
. 33.

bis
* Vom Unterland , 14 . Mai . Um damit zu räumen

wird jetzt das staubige schlechte Heu, welches noch in großen
Mengen vorhanden ist, zu 1,30 Mk. pro Zentner abgesetzt.
Es wird dem Grünfutter beigemischt. Stroh in Preßballen
finden zu 1,50 Mk . in 10 Tonnen -Ladungen fortwährend
Käufer. Die übrigen Futterartikel sind fest im Preise und
gesucht.

' Wangen i . A . Ein Braunviehzüchter von Leupolz
verkaufte einen schönen zweijährigen Zuchtfarren um den
Preis von 1500 Mk. an die Fürstliche Gutsverwaltung
Hopfenweiler bei Waldsee.

Konkurse.
Josef Faigle, Kaufmann , Alleininhaber der Firma Wilh.

Schöpfer, Kolonialwarenhandlung in Oertürkheim. — Leonhard
Maylein , Konditor in Ochsenhausen . — Reinhold Schneider,
Bäckermeister in Sulz.

Voraussichtliches Wetter
am Mittwoch, den 17 . Mai : Vorwiegend bewölkt, einzelne

Gewitter und Gewitterregen, warm.

A-7»klt« orUichcr Redakteur- L. Lauk, Slltenfteiq.
Druck u. Verlag der W. Rteker'schen Buchdruckerei , L. Lauk , Alt enstetg.



Statt besonderer Einladung.

Zu der am 18 . Mai im Gasthof z. grünen Baum

stattfindenden

Hochzeitsfeier
unserer Tochter Rikele mit W . Briefen aus Düsseldorf

erlauben wir uns Freunde und Bekannte herzlich einzuladen

M. HenUcr , WerWrdwer md Fm.
Die kirchliche Trauung ist um IS Uhr

in der Kirche in Altensteig -Dorf.

K . Forstamt Hofstett
Post Teinach.

SIMM- Md Eichenstem »!-

j Am Samstag den 27 . Mai vorm.
! 11 Uhr in Rehmühle aus Hut Agen-
bach Abt : 64. Rehgrund 20 Eichen
mit Fm : 8 ill ., 10 IV ., 4 V . Kl.
Losverzeichnisseunentgeltlich , Register-
auszüge zu 40 Pfg . vom Forstamt.

I Ferner:
fichtene Stangen aus Hut Agenbach,
Rehmühle und Aichelberg . Baustg:

! 2280 la , 1530 Id , 190 II . , 10 II ! . ,
' Hagstg : 1620 I . , 900 U . , 30 Hl . ,
Hopfenstg : 1095 I . , 85 l ! . , 70 IV .,
60 V . Kl . Losverzeichnrsse unent-

! geltlich vom Forstamt , Verkaufsaus-
s züge sür Stangen gegen Bezahlung
vom Kameralamt Altensteig.

Statt besonderer Anzeige.

Fünfbronn -Hornberg.

A Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns
8 Verwandte, Freunde und Bekannte auf
^ Donnerstag , den 18 . Mai ds . Js.
2 in das Gasthaus z. „Sonne " in Fünfbronn
M freundlichst ennuladen

« 3oh. Georg « delich
W Metzger

^
Sohn des Joh . Gg . Waidelich,'

L e n g e n l o ch.

zum Schlachten hat zu verkaufen
Chr . Seeger.

B er n e ck.

Unterzeichneter setzt seine

28 Wochen trächtig mit dem zweite»
Kalb dem Verkauf aus

Gottlieb Wurster.

Großer Abschlag!

Mm Seeg« «

Bauers in Fünfbronn.

Kirchgang um 11 Uhr.

Tochter des
Jakob Seeger , Holzhauers

in Hornberg.

BniiWeilde!
Die größte Erleichterung bei Garantie vollständiger Zurückhaltung,

bietet mein seit 1881 sich glänzend bewährtes, Tag und Nacht trag¬
bares Bruchband Slse trade ohne Feder . Eigenes Fabrikat.
Zahlreiche Zeugnisse ! Leid- und Vorfallbinden, Geradehalter , Gummi¬
strümpfe . Bestellungen nach Muster werden angenommen in Nagold,
Samstag , 2V . Mai 8 —12 Uhr, Hotel z. Rößle.

Vniitzb. Suez. L. Misch, SIMM,

A l t e n st e i g.

Setzlinge
Tsrrrnten
«Orrvker» i
Kkllevi « et?

lind in kräftigen Pflanzen!
abgebbar !

Si « fle s
Handelsgärtnerei.

Bad Teinach.
Tüchtige

Diniert
VE °° sofort gesucht

Geber . Keb * ägle
mech. Glaserei.

Eine neumelkige

G i ^ e
setzt dem Verkauf aus.

Wer ? — sagt die Red . ds . Bl.

1 Pfd . 25 Pfg . bei lO Pfd . 23 Pfg.
1 Liter 45 Pfg . „ 5 Liter 40 Pfg.
Ferner Allein - Verkaufs - Niederlage

VE des berühmten "W>U

Arwn-Fußbodellöl
1 Pfd . 35 Pfg . bei 10 Pfd . 30 Pfg.
1 Liter 60 Pfg . , 5 Liter 50 Pfg.
Je weniger Argon -Fußbodenöl
aufgetragen und je besser es in den
Boden eingerieben wird,

desto vollkommener ist
sein Haus , Geschäft oder Grundstück ErsolH.
rasch und zu den günstigsten Be- Kannen in 3 , 5 und 10 Liter Inhalt
dingungen verkaufen will und noch zu S e l b st kost e n - Pr e i se n.
mit keinem Vermittler in Verbindung
war , der wende sich vertrauensvoll EHvM . VKVzKtzLlVv IV.
unter Chiffre „ Galliat " an Hansen-

vsttaUen " / Brsis L kx 4 .8l>, >l . 2 .80.

eckten
nSssenüleuntt trockene Sckuppenlleckt«

«kropk. Lkrems , ttLUt»u8scktŜ e »Her Xrt

ottsns s^üös
HeinscdSlZen , Lejnzferckvüre, X6erdeine, bö»»
Nnxer , alte X̂ uväen ott »ekr d»rtn 3ckjx;
wer higher verxedlick hoffte
Ucĥelli ru werden, «uscLe noch einen Ver«nE

mit 6er oerten» dewLdrtev
Salb«

Dreivon sckäell . KestsnckteU . Dose ^ .i, 15 v .rM.
vLnksckreidenxeken ILxlick ein.

Xur eckt in On§inLlp »c:k« ne weik-xrüu-r«l
» . f ». Sckudert ö V̂ einbokia-VreGit«».

, fälscdunAen weise man Zurück.
* Lu kLbeo in 6en Xpotkelcen.

stein L Bögler , Mülhausen i E.

Altensteig.
Feinster bayerischer

KMerkise
_ i ift stets billigst zu haben bei

j L. W . M MchsolM
! Fritz Bühler jr.

Altensteig.

Herrenanzüge
Burschen >,
Knaben „

gestrickte u . aus Stoff
Gipseranzüge
blaue Arbeikeranzüge
Sommerlodenjappeu
Farbige Hemden
Normalhemdrn
Hosenträger
Kragen , Brüste u.
Manschetten
Cravatten

schwarz u . farbig
empfiehlt billiost

Fritz WiMM»
Tuch - n . Kleiderhandlung.

8 >> »zittß >i<e
mit Silber -, Alpaeca -, Elfen¬
bein -, Celluloid - , Hirschhorn-

- und Beingriffen

^ Hackenstöcke
in den modernsten Holz - und
Rohrarten , Stahl und Papier

Bergstöcke
mit Stahlspitzzwingen , mit und
ohneBereinsabzcichen,inEicheu,
Eschen,Dorn,Kastanien , Hasel-

i nutz, Oliven re.
! gewöhnliche Partie stocke
(mit teilweisen Fehlern von 25 Psg . an)

Kinderstöcke
von 18 Pfennig an

empfiehlt in denkbar reichhaltigster
. Auswahl

Jakob 8 »r. Nagold.
Fruchtpreise.

Nagold , 13 . Mai 1911.
Neuer Dinkel . - 8 - — —
Wester . - . . 12 - 11 S4 11Z-
Roggen . . . - 10 - —

<Ke >ne . . . — 8 7ö - -
Haber . . . 1» - 9 SO 9 —
Bobnen . . . - 9 — — —
Wickn . . . - 11 SO —

Welschkorn . . — 8 7S —

Roggen -Weizen - 11 - — - -

W M Ml Ml ÜIe;Ie
'
8 Kiigdkn-Inrügk

inhrlckllllit dtz8<M. i» jblitzr kerickirvz MüderbyllMW kakrikat.

2u jeäsr laiirssrsit unö jvilsr Vlffttsi'ung
üiv gssunsö8to u. vortsillialtssts KIsiäung.

Nsst «, rstuvoUsus ^ rraUrst ! Lts^ uutlsrt vusoirsoNtv , ^rkdkrsis k's .rtrsii.

Ps .Ls11c>ssr 81t --. IDM" LIsA -rrUs , gsuLU «.uspi -odtsrtv Vormsu.

. — ^ ^ SrSssts I . . -

G
vsräou von ävr I 'sbrL t»st uusiolit-

A»lPittl ! lNI kl ! bk , rin» Selbstkostenprsio »usxskLbrt.

krioärieb6Z.8816?, ^ll6ii8l6l§.

Biktnalienpreife.
1 Pfd. Butter . . . 120- 1 .30 Mk.
2 Eier . 13 u. 14 Pfg.

Frachtpreise.
Calw , 9 . Mai 1911.

>Schste
Preis

Neuer Dinkel.
Neuer tzaver .

Höchster Mittelvrets
7 70
9 SO

Niederster
Preis

l Verlobte.
Emma Gulde von Freudenstadt mit

- Fritz Sautter , Bauwerkmeistervon
Stuttgart.

i Gestorbene.
Monhardt : Friederike Wurster , geb.

Weber, 64 I.
D Calw : Friedrich Pfrommer senior.
N Glatten : David Egli , Fabrikverwalter.
D ' Eßlingen : Amalie Bäuchlen, geb.
F - Zimmermann , Reallehrers - Gattin.
^ Reutlingen : Luise Wucherer, geb.
A Hecht , 74 I.
A Schorndorf : Joh . Weible, Privatier,
k. Ravensburg : Auguste Sterkel, geb.

W Ostermayer, 71 I.

sindbillig , siekostennichtMehrwiejedes
gleichartige erstklassigeWaschmittel. Die
wertvollen Geschenke werden im Preis
nicht mitbezahlt . Die Ersparnisseeines
wiffenschaftlich und technisch vollendeten
Großbetriebes, die Unterlassung sonsti-
gerkostspieliger Reklame ermöglichen sie.
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